
REACTION TANKS

VAF™ FILTRATIONSSYSTEME
V-SERIE™ AUTOMATISCHE OBERFLÄCHENFILTER



NSF ®-61-372 Certification Available
(Models V-250 through V-2000H only)

Die V-Serie™ der automatischen selbstreinigenden 
VAF Oberflächenfilter können suspendierte Feststoffe 
(Schwebstoffe) von 1500 bis 10 Mikrometer entfernen. 
Die Filtergehäuse der V-Serie ™  sind aus Edelstahl 
316L gefertigt und werden kostengünstig in den USA 
hergestellt. Das patentierte bidirektionale hydro- 
dynamische Laufwerk (BHD) erfordert keine Elektro-
motoren, Endschalter, Getriebe oder Hydraulikkolben, 
wodurch auf Außenwellen und Dichtungen verzichtet 
werden kann. Der Reinigungszyklus dauert weniger als 
15 Sekunden und unterbricht den Filtrationsvorgang 
nicht. 
Besuchen Sie www.vafusa.com und klicken Sie auf “Play 
Video”  um zu sehen, wie der Filter funktioniert.

MÄRKTE

•	 Industrie
• 	Kommunen
• 	Öl und Gas
• 	Bergbau
•	 Bewässerung
 
Anwendungen

• 	Vorfiltration bei:
	 - 	RO/UF Membranen
	 - 	UV
	 - 	Arsenentfernung
• 	Kühltürme
• 	Meerwasser
• 	Muscheln, Weichtiere
• 	Frackingwasser
• 	Quellwasser
• 	Flusswasser
• 	Papierfabrik
• 	Prozesswasser
 
und viele andere

VORTEILE
•	 70% weniger bewegte Teile
	 (keine elektrischen Motoren, Getriebe,
	 Endschalter oder Kolben)
•	 Einfachere Steuerungen
•	 Spülabfall ist weniger als 1% des Systemflusses
• Größere Reinigungswirkungsgrade
• 	Geringere Wartungsanforderungen 

Merkmale
Das patentierte BHD Design verbessert die Oberflächen-
reinigung und resultiert in:
•	 100% Oberflächenreinigung mit gesteuerter  
    Saugdüsenrotation
• 	Konkurrenzfähig gegenüber allen 
    Carbonstahlkörperfiltern
• 	Individuelle Durchflussraten von  7 bis 2,274 m3/h
• 	Vorkonfektionierte Filtersysteme für alle
    Durchflüsse
• 	Filtration 10 bis 1500 Mikrometer



Certification 
Available

NSF ®-61-372 Certification Available
(Models V-250 through V-2000H only)

MODEL SCREEN NOMINAL FLOW FLUSH FLUSH VOLUME
NUMBER AREA 25 micron 50 micron 100 micron LINE 15 SECONDS

in2 cm2 gpm gpm gpm m3/hrm3/hr m3/hr  i n gal liters
V-250 224 1445            134 30 181 41 276 63 1.5 MNPT 8 30

V-1000 867 5594           520          118           702 159 1066 242 2 MNPT 1 5 5 7

V-1500 1300        8387           780          177         1053 239 1599 363 2 MNPT 23 87

V-2000H 1696  1018         231          1374 31210942 2086 474 2 MNPT 33 125

V-3500 3060 19742  1836        417          2479 563 3764 855 3 flange 44 167

V-8000 6784 43768  4072        924         5496 1248 8344 1896 3 flange (x4) 132 500

150 micron
gpm m3/hr
320 73

1220 277

1850 420

2420 553

3990 906

9680 2212

200 micron
gpm m3/hr
360 82

1410 320

2120 482

V-500 448 2890    269 61 363 82 551 125 1.5  MNPT640 148 720 164 1 5 5 7

2780 632

5010 1139

11120 2528

Other micron, larger flows, DIN flanges, BSP threads and customizing available upon request.

V3 VERT 1696  1018         231          1374 31210942 2086 474 3 flange 33 1252420 553 2780 632

{

ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN:

•	  Bidirektionaler hydrodynamischer Antrieb
•	  Max. Druck: 10 bar 
•	  Min. Druck: 2 bar
•	  Max. Temperatur: 80° C
•	  Spülzyklus: 12 bis 15 Sekunden
•	  Durchflussbereich pro Filter: 7 bis 2,274 m3/h
•	  Flanschgröße: 3” bis 40”
•	  Oberflächenoptionen: 10 bis 1500 Mikrometer  
      bei allen Modellen
•	  Verteiler mehrerer Einheiten zur Erhöhung des  
      Durchflusses

MATERIALIEN:

•	 Filtergehäuse: 316L Standard
•	 Oberfläche: 316L SS
•	 Dichtungen: Nitrile, Viton, Silikon, EPDM

Optionen:
•	 Filtergehäuse: 304 SS oder 2205 Duplex für 
    Meerwasser
•	 Hoher Druck: 24 bar
•	 Hohe Temperatur: 99° C
•	 Druckbehälter ASME, Section VIII, Div 1

Horizontale Bauweise für einfache Installation Vertikale Bauweise für kleinsten Platzbearf



PATENTIERTER AUFBAU

(6) Antriebsraum

(8) Schmutzfängerdüse

(11) Umdrehungsbegrenzer

(5) Spülleitung

(13) Lauf- 
richtungs- 
anzeige

(12) Ausgleichsgewicht

(9) Hydraulikantrieb

So funktioniert’s
Verschmutztes Wasser tritt durch den Zulauf (1) 
und fließt anschließend von außen durch den 
Grobfilter (2). Aus dem Inneren des Grobfilters 
fließt das Wasser zunächst in den Feinfilter hinein 
und danach wiederum durch den Feinfilter (3) 
hinaus. Verunreinigungen im Wasser werden dabei 
an der Innenoberfläche des Feinfilters abgelagert, 
während das saubere, gefilterte Wasser durch den 
Ablauf (4) wieder austritt..

Auf der Innenoberfläche des Feinfilters bilden sich 
zunehmende Ablagerungen von Schmutz bzw. 
Filterkuchen. Dadurch erhöht sich das Druckgefälle 
im Feinfilter. Sobald dieses Druckgefälle (der sog. 
Differenzdruck) ein Niveau von 0,5 bar  erreicht, 
wird automatisch ein Ventil an der Spülleitung 
(5) geöffnet, um einen Spülzyklus einzuleiten. 
Über dieses Ventil erfolgt eine Abführung aus der 
Antriebskammer in die Umgebung, um ein Druck-
niveau von 0 bar herzustellen.

Die Spülleitung (5) ist mit der Antriebskammer 
verbunden, die durch einen Antriebsraum (6) von 
der Filterkammer getrennt ist. Der Schmutzfänger 
(7) – eine hohle Rohrleitung, an der Schmutzfäng-
erdüsen angebracht sind – verläuft durch den 
Antriebsraum und bildet so einen „Pfad“ von 
den Schmutzfängerdüsen (8) über den Hydrau-
likantrieb (9) in die Antriebskammer und über die 
Spülleitung hinaus in die Umgebung. Der Druck im 
Bereich der Schmutzfängerdüse (8) entspricht dem 
Druck im Filter. Bei laufendem Wasserfluss durch 
die Düsenöffnung fällt dieser Druck auf 0 bar, wenn 
das Wasser aus der Spülleitung austritt, und an der 
Düsenöffnung entsteht ein sehr intensiver „Sog“. 
Der Ringspalt zwischen Schmutzfängerdüse und 
Feinfilter ist sehr klein, sodass ein Vakuum durch 
den extrem geringen Druck an der Düsenöffnung 
entsteht. Dadurch ergibt sich ein Rückstrom, der 
den Schmutz vom Feinfilter (3) erfasst und ent-
fernt.



PATENTIERTER AUFBAU
Vorne und hinten am Hydraulikantrieb (9) be-
finden sich gegensätzlich ausgerichtete Düsen. 
Aus diesen Öffnungen strömt Wasser, das von 
den Schmutzfängerdüsen (8) stammt. Es erzeugt 
eine Reaktionskraft, die den Antrieb und den 
Schmutzfänger (7) rotieren lässt (vergleichbar mit 
einem Windrädchen). Indem der Schmutzfänger so 
rotiert, säubert jede Schmutzfängerdüse wiederum 
einen Abschnitt des Feinfilters (3).

Während dieser Rotation werden Hydraulikantrieb 
(9), Schmutzfänger (7) und Schmutzfängerdüsen 
(8) kollektiv durch den Umschalter (10) auf einem 
festgelegten Pfad vorwärts und rückwärts bewegt, 
wobei der Umschalter wie die Spule einer An-
gelrolle fungiert. So wird die gesamte Innenober-
fläche des Feinfilters lückenlos gereinigt. Über den 
Umdrehungsbegrenzer (11) kann die Drehzahl der 
Schmutzfänger-Baugruppe kontrolliert werden. Das 
Ausgleichsgewicht (12) dient dazu, den Querdruck 
auszugleichen, der auf die Baugruppe einwirkt. 
Vorne am Ausgleichsgewicht befindet sich ein 
Magnet, der die Laufrichtungsanzeige (13) abstößt, 
um zu signalisieren, dass sich die Schmutzfänger-
Baugruppe vor- und zurückbewegt. So ist äußerlich 
erkennbar, dass das gesamte Reinigungssystem 
ordnungsgemäß funktioniert, während das Spül-
programm ausgeführt wird.
Nach Ablauf einer voreingestellten Betriebszeit 
wird das Spülventil automatisch geschlossen und 
der Spülzyklus ist beendet. Der Wasserverbrauch 
ist bei jedem Spüldurchgang äußerst gering; 
während der Spülzyklus abläuft, wird über den 
Filter kontinuierlich Wasser zugeführt.

(11) Umdrehungsbegrenzer

(4) Ablauf

(3) Feinfilter

(10) Umschalter

(2) Grobfilter

(1) Zulauf
(7) Schmutzfänger



MEHR PROJEKTE AUF www.vafusa.com

ANWENDUNGEN WELTWEIT

 

Zulaufwasser 
Papierindustrie Kanada

 

Komm. Zulaufwasser 
Ohio, USA

 

Zebramuscheln 
Fischzucht Kansas, USA

 

Kühlturm 
Pharmaind. Puerto Rico

 

Teichwasser Filtration 
Bewässerung Dom. Rep.

 

Zulaufwasser 
Kupfermine Peru

 

Kühlwasser 
Petroleumind. Mexiko

 

Meerwasserfiltration 
Shrimpsfarm Mexiko

 

Vorfiltration 
Arsenentfernung USA

 

Recyclingwasser 
LM-Industrie USA

 

Zusätzliche 
Filtrationsstufe 
Komm. Abwasser USA

 

Flusswasserfiltration 
Fischzucht  USA

 

Frackingwasser 
Öl&Gas Industrie USA

 

Kühlwasser 
Rechenzentrum USA



MEHR PROJEKTE AUF www.vafusa.com

ANWENDUNGEN WELTWEIT

 

Meerwasserfiltration 
Offshoreplattformen 
Nordsee, Chin. Meer

 

Meerwasserfiltration 
Offshore Atlantik

 

Wasserfiltration 
Brauerei Tokyo, Japan

 

Prozesswasser 
Lederindustrie Vietnam

 

Kühlturm 
Chemische Industrie 
Singapur

 

Kühlturm 
Pharmaindustrie 
Australien

 

Kühlwasser 
Erdwärme-Kraftwerke 
Neuseeland

 

Wasseraufbereitung 
Petroleumindustrie 
Indonesien

 

Teichwasserfiltration 
Bewässerung Dubai, 
VAE

 

Wasseraufbereitung 
Landschaftsbewässer-
ung, Saudi-Arabien



ÜBER EVOQUA 

Evoqua Water Technologies ist weltweit führend bei der 
Unterstützung von Kommunen und Industriekunden, 
die die weltweit wichtigste natürliche Ressource 
schützen und verbessern: Wasser. Evoqua verfügt 
über langjährige Erfahrung, marktführendes 
Know-how und unübertroffenen Kundenservice, 
wenn es darum geht, Wasser und Abwasser zu 
behandeln. Die kostengünstigen und zuverlässigen 
Aufbereitungssysteme und -dienstleistungen sorgen 
für eine ununterbrochene Menge und Qualität des 
Wassers, ermöglichen die Einhaltung von Vorschriften 
und Umweltschutz, erhöhen die Effizienz durch 
Wasserwiederverwendung und bereiten Kunden auf 
zukünftige Anforderungen vor.

Evoquas umfangreiches Portfolio an bewährten Marken, 
fortschrittlichen Technologien, mobilen und Notfall-
Wasserversorgungslösungen und Service hilft Städten 
auf der ganzen Welt, sauberes Wasser zu liefern und 
ermöglicht es der Freizeit- und Gewerbeindustrie, 
Produktivität und Wirtschaftlichkeit zu maximieren. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.evoqua.
com.

Auf der Weide 10, 89312 Günzburg, Deutschland

+49 (8221) 904-0    wtger@evoqua.com     www.evoqua.com

VAF und V-Serie sind in manchen Ländern Marken von Evoqua, seinen Tochtergesellschaften oder verbundenen Unternehmen.

Alle Informationen in diesem Dokument gelten als zuverlässig und entsprechen anerkannten Technikstandards. Für die 
Vollständigkeit dieser Informationen übernimmt Evoqua keine Gewähr. Nutzer sind selbst für die Prüfung individueller 
Produkteignung für bestimmte Anwendungen verantwortlich. Evoqua übernimmt keinerlei Haftung für besondere, bzw. 
unmittelbare Schäden oder Folgeschäden, die aus Verkauf, Wiederverkauf oder Missbrauch ihrer Produkte entstehen.

© 2017 Evoqua Water Technologies GmbH         Änderungen vorbehalten.          VAF.VSERIES.ID.BR.1017


